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EintragungdesNachlassesvorderHau¬
zinssteuerindieAnlagescheineu .Zahlungs¬
bogen.Seitjeherbildeteeseineeindring¬
le undwohlbegründederHaus¬
sitzer ,daßdieAnlagescheinu .Zahlungs¬
wogenfürdieHauszinssteuerindenersten
denQuartalenjedesSteuerjahreseindurch¬
ausunklaresBildderwahrenSteuer¬
schuldigkeitgaben.Dieskandaher,daßdie
Festsetzungu .BerechnungderimSinn
derArtikel,9u .10desPersonalerge¬
setzeszugewährendenRealsteuernachlässe
imhöchstausmaßevon125Prozentaus¬
nahmslossospäterfolgt ,dasSeiden¬
tigeEintragungderselbenindieZahlungs¬
bogen,unddieRichtigstellungderzu¬
entrichtendenJahresVettogaturerstgelegent¬
lichderEinzahlungderviertenSteuerrate
stattfindenkönnte.Wennauchhierausden
HausbesitzerninfolgedesUmstandes,
daser denNachlaßinungefahren
AusmaßeschonbeiEinzahlungder
erstendreiNeuerratenvondenneuer¬
änderninAbzuggebrachtwurde,inden
meistenfällen ,wohlkeinnennenweder
materiellerNachteilerwachsenseindürfte,
waresdochgewissfürdenSteuerträger
sehrmißlich,währenddererstendrei¬
VierteldesJahresniebestimmtzuwissen,
wievieldieNeuerschuldinWahrheit
betrage .Außerdembrachteaberdie

BerechnungdesungefährenNachlassesge¬
legentlichderEinzahlungsowiedieend¬
giltighöchstzeitraubendeBerechnung
u .EintragungdesselbenindieZahlungs¬
bogenu .diesichhierausergebende
FeststellungderNettogeberVerzögerun¬
geninderAbfertigungderParteienund
infolgedessenBeschwerdenmitsich,dieso

1

bedauerlichdieselbenauchwaren,nichtganzGuldeneinsansangenomen,
inwelcher. )BedürfenPersonen,vermiedenwerdenkönnten .Dankdem welcheineinemderinderStadtEntgegenkommenderFinanzbehörden,ins¬WienbefindlichenSpitälerHeilungbesonderederFinanzLandesdirektionin gesuchthabenu .nachvollständigerWieist esnundemMagistrategelun¬
GefundungausdemSpitaleentlassengen,diebesprochenenÜbelständezubesei¬werden.. )nachWienzugereistenundtigenu .vomk .k .Finanz-MinisteriumimZeitpunktihrerAnkunginWiendieGenehmigungzuerwirken,daßin keinenErwerkbesitzendenvermögens¬hinkunftderNachlaßvorbehaltlicheinerhohenPersonen;3 )Personen,dieihrenetwaigenspäteren,jedochkauman¬ Ernährerverlorenhaben,undkeinzunehmendenRichtigstellung)indemzuihremUnterhaltegenügendesgesetzlichzulässigenHöhenmasse,von Vermögenbesitzen,Obdachu .Verköst¬123PerzenschonbeiAusfertigungder gunggewährtwerde.DieZeit,Anlagescheinedurchdiek .k .Rec¬während,welchereinAufgenommenernistrationvonderStaatssteuerinAb¬AufenthaltundVerkästigungfindenzuggebracht,u .diesodannverbleibendesoll ,wurdevomRichtermitderMagi¬NettgeburgleichzuBeginnderVer¬aldavon14Tagenfestgesetzt.

anlegungsgründefürbeideJahreer¬ derRichtungkonntenichtsofortinsLebenselbenindieZahlungsbogeneingesetztgerufenwerden,dadasStiftungstag,wird.DieseVerfügung,durchwelchetet nichtausreichte ,dieVerwaltungs¬vielfachgeäußertenWünschenderPreus¬actionbeiselbstständigemBetriebbesitzerRechnunggetragenwird, desStiftungshauseszudecken.Diewurdein dergestrigenGemeinderats¬Angliederungan das Weinver¬sitzungvomBürgermeisterzur sorgungsheimbotdieMöglichkeit,kenntnisgebracht . die Verwaltungskostenaufdas
Mindsausmaßherabzumindern .Bezirksratssitzungen.DieVertretungDasHaushatkaumfür45BettendesBezirkesMariahilfhältmorgen u .bestehtausErdgeschahu .zweiStock¬Donnerstag)fünfUhrnachmittags ,jene merken.DerMittelbarerhieltwor¬desBezirkesfünfhausamMontagden gebaute,offeneVeranden.DasErd¬16 .d .sechsUhrabendseineöffentlichegeschaftenthälteinRestibus,dieSitzungab. Hausaufseherwohnung,einMaroden¬JosefWildschesStiftungshaus.Wie. unddreiPfleglingszimmer,daserstebekanntist auf demGrundedes StockwerkdenTagen(zugleichstädtischenVersorgungsheimsinLang¬
Speisezimmer)undvier ,daszweitedasJosefWildscheStiftungshauser¬
Stockwerk,siebenPfleglingszimmer.bautworden.DasselbeistnunmehrImVestibusist auf einerrotenfertiggestelltundwirdFreitagden MarmorplattedasReliefporträtdes13 .d .feierlicheingeweihtwerden.Die Stifters ,u .einaufdenRisterbe¬JosefWildscheStiftungsammtvondem
züglicheInschriftangebracht.d .J .1887zuMauerbeiWeinverstor¬

benenGymnasialprofessorJosefWild.
dieserbestimmte,dassausseinemreme¬
NachtesvermögeneinBetragvon40000



Marmenstuben,SiesechsWärme
eben des Wierangstuben¬
undWohltätigkeitsvereineswurden
in der Wochevom30 .Dezemberbis
5 .Jänner von 23447Männern
13470Frauenund27741Kindern
zusammen ,64658Personenaufge¬
sucht ,dieauchzurNachtzeitgeoff¬
neten Warmestubendes 10 .und
20 .Bezirkeswurdenindieselben
Zeit von1535Personenbenutzt .

Grabdankung .DerStadtrat
hat wirberichtetfür dieÜber¬
reste des Professor derMathe¬
lik u .Begründer derFolge¬

phischen Josef
1807- 1891 )ein Ehrengrubauf

denZentralfriedhofgewidmet.
NunmehrwurdenocheinemBerichte
des M .D .Korn der von
denComiterfür dieErrichtung
eines Grabdenkmalsvorgelegte

Denkmalentwurfgenehmigt .Das
Denkmal wird aus Dunkelgrin ,
schwedischenSpenithergestelltmit
einemBronzerlief .Fürden
Sockelwirdschwarzerschwedischer
Granitverwendet .

der Waisensonndbei derNeuen
WienerTramwag-Gesellschaft .Von
den Beamten der NeuenWiener
Tramwag-Gesellschaftwurdeseiner
ZeitausBallerträgnissen,undfrei¬
willigenSenden ,ein fandgeschaf¬
fen ,der von einemBeamtenko¬
miten verwaltet wurde ,undaus
demWaisenkindernnachgesell¬
schaftlichenBeamten,Unterbrannten
und Lokomotiführen6Unter¬
stützungen ,bis zumMaximalbe¬

trage von120Kronenpro hoheu .
Kindgewährtwurden .DerPom¬
bestehtzurZeit auseinemKapital
von9541kronenundvierChrist¬

losen zu je 200KroneNominale.
DerStadtrathatnacheinemBerichte
des H .Dr .Wessels dieÜber¬
nahm ,dieses Fondesin dasEigen¬
tumder Gemeindegenehmigt.
Zunächstwird der Fondindie
Verwahrung undVerwaltung
der Direktionder städtischenStra¬
senbahnen übergebenwerden .

der Bürgerklubder WienerGe¬letzten

meinderalesfasste in seinergestrigen
SitzungdenBeschluß,denBürger,
meisterzubitten ,inAnbetracht
seiner geschäftlichenÜberbindung
undzur SchonungseinerGesund¬
heit keineBälle in diesemFa¬
sching zu besuchen ,sondernvon
Fall zu Fall ein Mitglieddes
Gemeinderatermit seinerStellver¬
tretungbei diesenFestlichkeiten
zubetrauen .
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